
o l e  v o n  d e r  l | b b b

(Wochenblatt)
B e z u g S -P re lS  m it  P o s tv o rs ra d u n a  :

© an n läE ftig ............................ K 8 —
H a lb j i ih r ig .............................  4.—
B irrte ljith rig ................................. 2.—

PräiiumerationS-Bkträge und Einfchaltungs-Gedilhren sind 
voraus und portofrei zu entrichten.

N r . '52.

@ d t r i f t l f i t i in g  und V e r w a l t u n g  : Obere Stadt 9Zr, 82. — Unsrankirte Briese werden nicht 
angenommen, H a n d s c h r ifte n  nicht zurückgestellt.

g iu F A n d lflU N flcn , (Inserate) werden da« erste M a l mit 10 h. und jede- folgende M a l mit 6 h pr.
3spaltige Petitzeile ober deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltungs­
stelle und bei allen Annonceu-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blatte« F r e i ta g  5  U h r  N m .

Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 27. Dezember 1902.

P re is e  f ü r  W a td h o fe u  r
G a n z jä h r ig .................... t .  7.10
Halbjährig . . . .  . .  3.80
Vierteljährig . . . , ,  1.80

Für Zustellung in« Hau« werden vierleljährig 10 h. 
berechnet.

17. Jahrg.

A lw im e m e ills -E in la d m ig .
M it dem 1. Jänner 1903 beginnt der „JJotC HO« -e r  y b b ö "  den 18. Jahrgang seines 

Bestehens.
An dieser Stelle sei besonders den P. T. Mitarbeitern für ihre bisherige Mitwirkung der beste

Dank ausgesprochen und gleichzeitig die Bitte daran geknüpft, auch fernerhin das B la tt durch rege M it ­
arbeit und Einsendung von Berichten kräftigst unterstützen zu wollen.

Der „f$ o t( uoit -e r  l)bbO(S welcher mit einer illustrierten Beilage erscheint, unterrichtet
seine Leser gewissenhaft in Artikeln und in den Nachrichten „A ns Waidhofen" über alle wichtigen Vor­
gänge, sowie über die innere und äußere Politik des wirtschaftlichen und sozialen Lebens. Es ist kein 
B la tt eines einzelnen Standes, sondern ein B la tt für das ganze Volk.

Allen Ereignissen unseres engeren Heimatlandes, sowie der weiten Außenwelt widmet er auf­
merksamste Beachtung und ist besonders die Rubrik „Eigenberichte" speziell zu erwähnen. Ebenso sorgt 
treulich der „B o te  VON -e r  UbÜOu  für das Unterhaltungsbedürfnis seiner Leser durch gediegene 
Feuilletons, sowie die Tagesneuigkeiten eine Revue aller Begebenheiten auf dem großen Erdball, alles 
Wissenswerten und Interessanten ans aller Herren Länder bilden.

Die Bezugsbedingungen sind am Kopfe des Blattes zu ersehen.

Wegen vornngenanntem Umstand und durch seinen Eingang in alle Schichten der Bevölkerung 
eignet der ..Zote 001 tf,v;

r a r  fü r  I n s e r a t e  d Z
ganz besonders und fügen mir noch bei, daß deren Berechnung eine mäßige ist. Jahresaufträge billigst.

Gestützt auf das Bewußtsein treu erfüllter Pflicht, durch die er sich durch sein 17-jähriges 
Bestehen schon so viele Freunde verschafft hat, hofft der „A o te  00« der l)bbö “  auch fernerhin auf die 
Unterstützung der Bevölkerung und ladet zu recht zahlreichem Abonnement höflichst ein.

Hochachtungsvoll

Die üdminiftrution des „Kote von der IJbbs“.

Amtliche Mitteilungen
d e r S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Ybbs .

F. 6503
Kundmachung

b e t r e f f e n d  F a l s i f i k a t e  von 10 K r o n e n  B a n k ­
not en.

Laut M itte ilu n g  des k. k. F inanz-M in isterium « an da« 
k. k. M in is te rium  des In n e rn  ist in letzterer Z e it wieder eine 
neue Fälschungstype von 10 Kronen Banknoten aufgetaucht.

Diese Falsifikate sind auf lithographischem Wege au« 
freier Hand m it H ilfe  einer Pause der echten Note hergestellt 
und zeigen bet näherer Betrachtung eine große Anzahl wesent« 
licher Abweichungen von den echten Noten.

ES sind die F iguren der ungarischen Notenscite an 
Gesichtsausdruck verschieden von denen der deutschen Seite.

A uf der deutschen Seite besteht der untere Teil de« 
LorbccrzweizcS, welchen der Knabe hält, aus 6 statt 5 
B lä tte rn .

I m  deutschen Notentexte steht in der ersten Zeile statt 
„B a n k "  „ B a n t "  in der zweiten statt „B ankno te " „Bantnote. "

D e r rechtzeitige Strasparqgraph la u te t: „Nachmacbung" 
w ird  gesetzlich bestraft.

I n  den mehrsprachigen Notenbenennungen der deutschen 
Se ite  ist das cyrillische „ D "  in dem m it cyrillischen Lettern 
geschriebenen „Deset Kruna“ durch ein lateinische« ersetzt.

I m  Texte der ungarische» Se it«  seht# rtr'ge  
am meisten ins Auge fallend bei b in  W orte „erczpenzben“ und in 
der Firmabezeichnung der Bank vei dem W orte „O sztrak ,*

A uf beiden Seiten fehlt in dem Zwischenraum zwischen 
der unteren Spitze des Schildes, welche« die beiderseitigen 
Reichswappcn trügt und der unteren Schriftkartousche oer 
dunkle H intergrund.

A u f die Eventualitä t des Vorkommen« dieser Falsifikate 
w ird  hicinit aufmerksam gemacht.

S ta d tra t Waidhofcn a. d. Abbs, am 17. Dezember 1902,

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  v. P l e  nker  m. p.

D e r  A n d ere .
DeNkliv-Roman von W. I r v i n g .  Teutsch von Wi l h e l m T h a l.

R. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

ES w ar früh am M orgen, mehr als zwölf Stunden 
waren verflossen, feit Ernst die gräßliche Entdeckung gemacht 
und in Angst und Verzweiflung hatte er die Z e it zugebracht.

WaS mar geschehen?
Ach er mußte es selber kaum und hatte die Empfindung, 

als hätten sich feit dem gestrigen Tage Ereignisse von Jahren 
vollzogen. S e it  dem Augenblick, ta  Ernst seinen Freund au 
der Eroe neben dem verhängnisvollen Kasten vorgefunden, hatt: 
A rth u r kein W o rt mehr gesprochen, obwohl D okto r Sweet sich 
alle erdenkliche M ühe gegeben hatte, ihn ins Leben zurück­
zurufen.

Irg e n d  jemand hatte die Polizei benachrichtigt —  dann 
war jemand gt kommen und hatte e rk lä rt: A rth u r hatte J im  
B ry d m  getötet —  dann hatte jemand A rth u r in einen Kranken­
wagen fortgebracht, Ernst war verhaftet und nach der P o lize i­
wache mitgenommen worden, wo man ihm eine Anzahl
von Fragen vorgelegt hatte, um ihn dann zu bedeuten, er 
könne gehen.

D a s  war alles wie ein entsetzlicher T ra u m ; sollte er 
denn niemals, niemals daraus erwachen?

Noch wußte Ernst nicht, welche Gefahren ihm selbst 
drohten. N u r  soviel begriff er, daß man ihn nach dem Zeugnis 
des Oberkellners des Hudson-Hotels mindestens fü r einen 
Komplizen halten m ußte; bettn dieser bezeichnete ihn a ls  einen 
der Gäste, die er vor M itte rnacht hatte eintreten und den er 
zur Z e it des Feuers hatte daö H aus verlassen sehen. W as 
A rthu r anbetraf, so mar das Zeugnis des Kellners weniger
belastend, beim den hatte er allerdings kommen aber nicht
weggehen sehen. D a s  Zeugnis des Hotclbedienstcten war damit 
aber noch nicht zu Ende; denn jetzt wurde die Sache erst 
geheimnisvoll; er identifizierte den Toten als eine» der Gäste

dcs Hotels, der sich unter dein Namen Bryden inS Fremden­
buch eingeschrieben hatte.

„W a r  nun Bryden nach M itte rnacht in das H o tt l 
gekommen?"

D a s  wußte der Oberkellner nicht, glaubte cS aber 
annehmen zu können.

Ferner bekundeten mehrere M ie te r aus dem Hotel garni 
der F rau  Bischof, daß der Kasten schon früh am M orgen, m it 
einer Visitenkarte A rth u rs  auf dem Deckel, von Gepäckträgern 
gebracht worden wäre. D e r Kasten w ar zu der Z e it geschlossen 
und in Anbetracht seines schweren Gewichts hatte einer der 
M ie te r geholfen, ihn in A rth u rs  Z im m er zu bringen. A rth u r 
war zwar zu der S tunde nicht daheim, kurze Z e it aber kehrte 
er zurück. E r  hatte sofort die T ü r  verschlossen und gleich
darauf hörte man das dumpfe Geräusch von Hammerschlägcn. 
Kurze Z e it später kam er schnell heraus, verschloß die T ü r  
hinter sich und niemand hatte ihn wieder zurückkehren sehen.

. S o  stand die Angelegenheit am Abend dcS ersten TagcS, 
als der alte Detektiv B ra d y  anfing, sich m it der Sache zu 
beschäftigen.

E r  hatte das Glück gehabt, Ernst zu begegnen, als
dieser in da- Hospital ging, seinen unglücklichen Freund zu 
besuchen.

A ls  sie die S traß e  erreicht hatten, blieb der Detektiv 
stehen und sah seinem Gefährten einen Augenblick voll
ins Gesicht.

„ I c h  kenne S ic " ,  sagte er dann, „ S ic  sind derselbe junge 
M a n n , der den D oktor neulich Abend nach dem Neubau brachte. 
W ie ist I h r  N am e?"

Ernst nannte ihm denselben.
„Kommen S ic " ,  sagte der Detektiv, „ich möchte m it 

Ih n e n  plaudern, wollen S ie  m it nach dem Broadw ay gehen?"
„ I c h  w ill alles tun, was dazu beitragen könnte, das

Geheimnis aufzuklären", versetzte Ernst energisch.
Bevor sie die dritte  Avenue erreicht hatten, halle B rady 

den F a ll bis auf die geringste Kleinigkeit erfahren. Am Ende 
dcs Berichtes fragte e r :

„S a g e n  S ie , ist daS a lle s?"

„ I c h  habe Ih n e n  alles gesagt und schwöre, daß ich die 
W ahrheit gesprochen."

„N u n , ich w il l  Ih n e n  gern glauben, doch bei der Polizei 
steht die Sache anders. S ie  wissen vielleicht nicht, daß Sie in 
diesem Augenblick sehr verdächtig erscheinen."

„W a s ?  Ic h  verdächtig?"
„A lle rd in g s ; blicken S ic  sich nicht um, Sie werden nicht» 

sehen und doch haben S ie  seit gestern, wo Sie die Polizei» 
wache verlassen, keine Bewegung gemacht, wovon die Polizei 
nicht unterrichtet wäre."

„A b e r — "
„ S ie  wollen m ir-  sagen, man hätte S ie  nicht in V e r­

dacht. D a s  allerdings nicht, aber man hat S ie  in Verdacht, 
daß S ie  mehr von Ih re m  Freunde und seinem Treiben wissen, 
a ls  S ie  gestanden haben."

„A ber ich versichere Ih n e n  — "
„S ie  brauchen gar nichts zu versichern, denn ich glaube 

Ih n e n  ja. Aber die Sache liegt doch schlimmer, als Sie 
glauben. E in  schweres Verbrechen ist begangen worden, der 
F a ll ist unendlich verwickelt, doch ich mache mich anheischig, da« 
Geheimnis zu ergründen, zu dem Zwecke brauche ich jedoch 
Ih r e  H ilfe ."

„B it te ,  fragen S ie  n u r ."
„B eantw orten  S ie  also meine F ragen; S ie  halten Ih re n  

Freund nicht fü r schuldig?"
„G a n z  gewiß nicht."
„A ber man weiß, daß er dem Ermordeten bei einem 

erst kürzlich vorgefallenen Wortwechsel gedroht hat. S ie  sehen 
ich habe bereits manches in E rfahrung gebracht."

„D a S  ist wahr und trotzdem ist es unmöglich, daß mein 
Freund dieses Verbrechen begangen haben kann."

„ I c h  bin nicht abgeneigt. Ih n e n  zu glauben, doch muß 
ich S ie  darauf aufmerksam machen, daß der Polizeidirektor
S ie  fü r einen Erzlügner hält. Wüßten w ir  nicht, daß J im  
Bryden gestern Abend um einviertel Neun frisch und gesund 
in der PreSbyttrianerkirche gewesen wäre, so würden S ie  jetzt 
im Gefängnis sitzen."

8€$* Hiezu die Nummer 52 der illustrierten Kratis-Heilagc. -jö N



Nr. 52. ,k4?ote von der Mbs.
Ein neuer Aufstand in China.
I n  sibma scheint es trotz der glorreichen rurcpdiit.n 

Spedition nicht zur Rohr kommen zn wollen khn neuer Aut- 
He ■ der sich otjeu die Ausländer richtet, sieht bevor, t?s 
lirv ii uns feltzenb« Belichte vor:

L o n d o n . Zeiemtur L er .T a u n  M a il w-rb 
«•< Schanghai gemeldet: (5int der .Aoitbchina t i t ln  ews- 
oi» «chensi zugegangene Aachricht besagt, daß I  n n g • A u h • 
H a n g  einen g r o ß e n  B o r s t o ß  m i t  10.000 M ann  
-T r u p p e n vorbereite. 1fr sanft große Mengen Getreide und 

erbksntter und stehe in besiundiier Berbindung mit dem in der 
ovinz Ranfu befindlichen Prinzen Zaan 4000 M ann  
npptn. die auf kaiserlichen Bes«hl ausgelöst wurden, seien 
terwrgs, um zu Tung Huhstanz ;u stoßen

B o n d o n . r<vmbfT i  tm sianbaib* rb an«

Schanghai gemeldet: Hier gehen Gerüchte um. Zung juhfiang 
ine dir B e r n i c h t u n g  a l l e r  A u s l ä n d e r  tn 2 chenii 

M id  Ranfu und wolle sich der Hauptstadt von Lchensi. 
(lianfue, bemächtigen Bon den fremdensreundlichen chinesischen 
<• amten in Ranfu werde, wie el heißt, a! en Ausländern 
der Aal gegeben, die Provinz zu verlassen, da Unruhen 
t»  orsttlnden

Eigenberichte.
i l f A b i t d ) ,  am 2 r. Pezember 1902. vor Bienen 

1 chtverem in Aschbach hielt Sonntag, den 21. Dezember 
1 (»2 im Aiiflbuuf# der .frau Koftna T b ,uerkauf die gut 
l sucht, Generalversammlung ab, bet welcher der Mander 
I.-brer f ) m  pechaezef über gut, Einwinterung. über 
t »nigpenrerlung und über die Vorteil# einer Visiten 
züchler Vereine» sprach Ungeteilte Aufmerksamkeit und 
reicher Beifall belohnte den Redner für d,e mit vielem 
(''dorischen Geschick vorgetragenen Au»fübrungen. 'lach 
dein der Mbrnann, Herr Hofmann, dem Redner noch ganz 
b sonder» den Dank der ganzen Versammlung au»ge> 
sprachen, berichtete er sowie der Vereinskafner über die 
Tätigkeit de» verflossenen Vere,»»fahre». Pi# 2'ieuivabl 

der Verein»leitu»g ergab nachstehende» «Ergebnis. Mbrnann 
wurde Herr Joses bofmami, Stellvertreter, Herr Franz 
5l«5tvr, Schriftführer Herr Franz Halnschek. Kassier Herr 
Vviaz Kirchweger und 2lu»schüfse wurden die herren 
Eduard Rosenberger, Itla rtm  pührmger, Josef Kram  
l rger und Herr Gelbenegger. Hierauf Schluß der Ver 
taun Um

( V e t e r a n e n b a l l . )  UKttwoch. den 14 Iü im er 
03 findet in ITaael* G.,st bau» (normal* Hofbauer) 
t  Veteranenball statt.

Aus Waidbofcn.
• •  I n v e s t i t u r .  Unser neuernannter bochwurdige 

I i Stadlpfarrer Kanoniku» Ig n az  Sch in  d l wird am 
| l  Dezember (902 auf die hiesig, Stadtpfarre investiert 
>Ind ist somit von diesem Tage an wuklicher MaMpfarrer 
Ban lVaidhofen a. d. !?bb»'. am (2. Jänner 1903 um 
*/«2 Uhr nachmittag» ist die feierliche Installation. aJ 
tiulio^ anno»!

— Unsere S  t a b t p f a r r f i r  A e  bat v-nen neuen 
würdigen SchmuJ vrballen prachtvolle, dem Stile der
Kirche entsprechend« gotisch, Altariampen. IO gotische 
Leuchter und ein prachtvolle» in Silber und Gold gear­
beitete» Altarkreuz, da» an hohen Festen den Hochaltar 
zieren wird.

B o «  A Setker. Za# o jliö  . ngetrrttn: K.gtn» 
weiter <5-de der Berrocht. hatte sich Sonntag zum Best eren g -  
wrndet und die brfun flulsich'ni für dir Feirnage gezeitigt —  
Tatsächlich war auch brr hl Abenb und der totaaffalgtidt .wirr« 
tag rem prächtigsten t i:t ie r  begle it! so daß zahlreiche 2 ch'n- 
lenpanitn gemach: mürben. —  Über schon der zweite Feiertag 
brachte wieder einen plötzlichen Wittrrungdum'chlag. inben sich ein 
ausgiebiger Argen einstellte

'V vu i I J i im i r r  I in  l 
7 Uhr 4.i M in . . 1 von Wien. Wefibohnhof abgebende 
Schnellzug A r. 3  in  P ö c h l a r n  zum tim- und «»»steigen 
pon Reisenden Aufenthalt nehmen Z u  Abfahrt von Pöchlarn 
mist um *.t Uhr 3il M in . Bvnnittag» erfolgen

sstu tid m aA u n g . b e t r e f f e n d  d i e  E i n  
f e n d u n g  d e r  B e i t r a g s b e r e c h n u n g e n  u n d  d e r  
B e i t r ä g e  f ü r  d a »  II. H a l b i a b r  1902 a n  d i r  
A r b e i t e r  • l l n f a l l v e r f i d > e r u n g » a n ( t a l l  f ü r  
N i e d e r - s t  e r r e i c h  i n  W i e n  Den Unternehmern 
unfallversicherung»pfiichtiger gewerblicher Betriebe w:rd 
bieinit in Erinnerung gebracht, daß die gemäß t; 2 | 
U V . G . zu liefernden Berechnungen über die Höbe de» 
Versicherungsbeitrages für die 5  eil vom {. Ju li 1902 bi» 
3 |. Dezember 1902 bi» längsten» inklusive (4. 1  inner 
(91 >3 an die Arbeiter Unfallverstcherungsanftalt für Bieder 
Österreich in D ien , I , Schottenbaftei IO einzusenden und 
gleichzeitig die sich hiernach ergebenden Versicherung» 
beitrage einzuzahlen sind. Is t während der obigen Jett 
penode der Betrieb nicht ausgeübt worden, so ist da» den 
Unternehmern im IV,ge der f. k. post zugegangene 
Formular zur Beitragsberechnung mit dem Vermerke 
..Utchtb,trieb" versehen, gleichfalls der genannten Anstalt 
einzusenden. Gemäß 32 U. V  G  werden Betrieb» 
Unternehmer, welche der ihnen obliegenden Verpflichtung 
zur Lieferung der Beilragsberechnungen Nicht rechtzeitig 
nachgekommen sind, mit Geld bis 200  Kronen und im 
BuchtembrmguiigsfaU, mit Arrest bis . zu 20  Tagen 
bestraft. I n  den, Falle als wobt die Beitragsberechnungen 
geliefert, die hiernach sich ergebenden Versicherungsbeiträge 
jedoch nicht eingezahlt wurden, tritt vom |3 Jänner I9»Z 
ab die Verpflichtung zur Entrichtung 5r aiget Verzug» 
zinsen ein und werden die rückständigen Beiträge durch 
die k k Bezirkshauptm mnfchaft im exekutiven IV ege ein« 
gehoben werden

*' D e r  b a i t f A f  ■klrbciler« 1111b W e h ilfn i.-
» c it ln
mond 20(3 (2S. Dezember 1902) um 3 Uhr nachmittag» 
eine Iu lfe ier in Herrn Georg 2 R I t t e r h u b e r s  Gast­
haus, zu welcher die deutschgesinnte Bevölkerung von
IVaidkofen a. d- !)bb» und Umgebung höflich»! ein
geladen wird.

• •  i l  11 die p . t. ^ i fA e r e ib e r r A lt t i le i t .  Z r
gefertigte £tif<heret Aeviei-«u»i<buft I in Rrtm» gibt hiemlt 
besannt, baß er. infolge llebtrhanbufhmen» de» Fischotter» in 
seinem Bereiche und Der ft 6 Inder fiel» mehrende» fliegen 
über bie durch benftlben verursachten Schäden, in feiner Ltzttu 
Sitzung beschlossen hat. bie bisherige Prämie per 8 : eiten 
fü r  j eden e r l e g t e n  F i schot t e r  ab 1903 b i»  0 uf 
W e i l e r »  mi t  tu L e o n e n  prr Stück festzusetzen und

erf»tat t e Au#,abtun; dieser Prämie fcfort g gen eine kurze 
Anm.ldut; freien» de» bc'res' nbeu Prämieuwerber». d<»
,'i-b-r.ibcrrchtig'e.«. oder de» Jagbhenu. welche um der 
Br:ätw»n, dl» Wmeindrrat». in b fieu Bereich der Fisch 
etter rrl gt wurde, orfehen ist Durch diese Erhöhung e»,fällt 
d e b »her zur A uftiU e«! g la gte t>. rapräme p:r S fltoien 
für jeden mehr al» Siü.1 er! g e, Fischotter Weitet« 
erlangn die W#b r 4 n sirlsi er * I Ären für |eb«n erlegten 
Lern »ran cd r Fischreiher, ab 1!M3 mit ,» 2 fl tonen mi» 
für jeben v e.cgel oder Wassere 1 sei mit je 4U Heller, g.gen 
eilt in vorh^g h :,der W .ijt  befIr ebene und zu erfolge, de 
Aom.lbuna zur Aufzahlung

I a , z d  k l i id s A i is i  J  > den V n I Ad«schuß der 
V.uibgtmtinbe Waidhofcn a. b. ’')bb» aurden gewählt zu Au», 
schußmänner» de H.-rern: fletbinanb P f a f f r n l c h n e r ,
Auß emeyerhos; Julia» F t e i f ch o n b e r t. Cbetkreithof; 
«Engelbert t e i l n e r .  fllaufhof; rtefan f l e r f c h b a nme r ,  
iVlatzlehen; Jana; Pö chhadcr .  Ü»ai«leiten; Anton uv e r ft I. 
Bärnleite»: zu Eoatzmänncen Me Herren: Michael V e i t n t r ,  
R iiitn l hen; Jvf f B a n n t 0 n n, Huite flau»; Josef He 1 gl, 
Wrifailebm; Johann H e i g I, Feucht«; La»par Först er ,  
Hofermühle; Johann H e i d e n b e r g e r .  H nierlciten

'  1 0 . 0 0 0  A r o tm i,  beträgt dir Haupttr.ffee der
Wiener flunflgewerbc Berein« 2oje •  1 f l - ane W ir machen 
unsere geehrten Vefrr darauf oufnierfjam, daß die Jiehung 
unwiderrnstich cm I J ä n n e r  Il*U"l fianfuibet und sämtliche 
Treffer von den Vieferonien mit 10»» A b z u g  B a a r  ein« 
g*lo»l werbe»

V o fd lu e r i irö p e n iit i ) .  Waidhvf«» größter Saal.
der fogtiiannte „Vahntrjaar, hat sich besonder« bei der vom 
flafino-, Gesang- und Turnvereine zdhiüch verunstalteten S yl­
vesters, ier oftmals al» zu klein erwiesen, da die B  Hut und der 
hinter derselben befindliche Anflttderoum ein gute» Z rittet beo* 
selben beanspruchen Diesem ll.belflanbe wurde nun durch ein 
Ueber einkommen zwischen den B  sitz ru de» Hotel» und dem 
flafino , Gesang- und Turnvereine abgeholfen Durch eint 
Berbauung b.» an den Saal grenzend.n Sitzraume» der alten 
L g.ibahn wurde ein ganz entspr chenbe» Ankleideziin ner ge- 
schaif.il, sobaß nun bie Bühne um ein bedeutend»« S i t i i  weiter 
zurJifzrr.;cfl weiden und Raum für einen Mchrb.'uch von 
wenigstcn» 60  Personen geschaffen werben konnte. Diese 
Riutrung wirb gewiß von den M.-gliedern b:r obgenannten 
Bereine. welche an der Sylucfierleltt gerne teilnehmen, mit 
Freuten begrüßt werden. Dadurch wird auch lenen Besuchern, 
welche nicht in der Vage sind, schon um 6 Uhr zur Sylvester» 
frier zu gehen, Gelegenheit gebofn fein, auch später ein Plätzchen 
zu dieser Unterhaltung zu finden. M an  steht, daß die Bereine 
bestrebt sind, ihren 'Mitgliedern nach Tunlichkeit in b*reitmiUigfier 
Weife entgegenzukommen Aber auch Herr tabuer, der sich ln 
|«btr Weift cvtge.zenkomm.i,» zeigt, mrbeenl in dieser Angele« 
genheii Dank hub Anerkennung

J u l f r i e r  bc* T u r n v e r e i n e * .  Unser 'trommrr
Turnverein, welcher besonder« In der letzten Jelt eine äußerst 
intensive Tätigkeit in Bezug auf da« Turnw.fen entfaltete, ist 
auch jederzeit bestrebt, für ab vrch»Iung»reiche Unter Haitang
feiner M ng litb tt zu sorgen. Bor einigen Wochen hatten wir 
gelegentlich der Jahnfritt den G eru f. bie Stillungen der Jünger 
Jahn » auf dem G .biete de» Turnsporte» zu bewundern und 
Sonn'ag, den 21 b M  gab t» eine in großem Maßstabe 
angeligle Julj.ier, wilche zirka 140 Persoieu im Seele de» 
Haiti» zum „gellem 11 Vvoin" al» Gaste de» luenvtteint» 
versammelte. D ir  Borstand de» Tuinntmne», Herr tfbuorb 
R  0 » k0. begrüßte die Erschienenen, worauf Herr Med. D r.

„Ich  kann nur dir Wahrheit sagen", fculzic Ernst. 
,  zwingen mir zu glauben, kann ich niemanden

„Nun antworten Sie wettn", sagte dn Detektiv, »bot 
Jffm Beyden Bei wandle in New Kork 

„S o  viel ich weiß, nein!"
»W ir lange kennen S ie  ihn?"
»Leit r in  bis (uns Jahren "
„Wo stammt n  her?"
„ Jch glaub« au# dem West«, den Namen der Stabt 

fceijj ich nicht "
„ Jst es Jhnen ituu m it seltsam erschienen, daß Sie 

h im  Beyden tat oder schrecklich .nwunbet kurz vor sieben
flhr hinter dem 'irubau gesehen haben, um ihn dann zehn

(muten nach acht Uhr bei bester Gesundheit anzutreffen * 
„Gewiß ist mir da# seltsam erschienen; ich habe den 

ganzen Tag an nicht# weiter gedacht '
»Haben Sie eine Erklärung dasur '
„Nein. nicht bie geringste"
»S ie  sind also ganz sicher, daß der Mann hinter dem

icmhdufen Br »den war ?"
»Damals war ich e« ganz sicher, itht bin ich e# 

ich« mehr "
„G ut und der M ann. mit dem Sie im Wagen sprachen, 

or ebenfalls Beyden?"
„D aran ist gar fein Zweifel."
„Und der Mann. den Sic im Hndson-Hctel im eben*

f immer sahen P"
„D a# war io gewiß Beyden, als ich Ernst Scharr dm 
„ lln i wie steht es mit der Reiche, haben Sie die genau

angesehen?*
„Das  war tbtnfoU# der Leichnam rcn J im  Br.jdrn Es 

stimmte alles ganz genau bis aus den Frackanzug uni die 
Lackschuhe. Jch sah ihn allerdings nur einen Augenblick ti b
glaube, ich wurde dann od mächtig Das n ±'sie. »a# ; t  dann
noch weiß, ist, daß die Polizei kam und wich veria'tete
und -— "

„ H a l l ! einen Augenblick; der llöeper ist allerdings von 
anderen, als der von Jim Bryden rekognosziert worden, oder

S ie , lieber Freund, konnten ihn unu .glich janmal betrat len. 
ohne es bester zu m.ficn. N cht. daß die seiche nicht die grd te 
Ähnlichkeit mi: J  tu Beyden 9 trogm hätte; aber Sir iru il«  
mir doch zugeben, daß ein Mensch nicht zu gleicher Z .it an 
zwei Crten (ein kann "

Aber Herr Brody. S e werden doch nicht glauben — ' 
Jch fijube garnicht#, ich stelle nur Behauptungen aus 

Gehört der Äorpcr Jim Beyden an. so haben Sie gelogn: 
haben Lie bie Wahrheit gesprochen, so ist dn Böever nick 
Jim Beyden Sie sehen also, in welcher Schlinge Sie sich 
gefangen "

»Aba das ift >a entsek'ich, wo# Sie ba sogen “
„Die Sache ist richt hoffnungslos, ans meine Fürsprache 

sind Sie freigelassen worden '
„C , ich danke Jhaen herzlich."
„Lerne Ursache Jetzt eine andere Frage: Die zwei

Menschen, denen Sie m der letzten Rächt aus der 6 fraß« 
begegneten und die, wie Sie sUk I erklärten, erntn Mer . m 
gelotet haben wollten — "

„Um Verzeihung, bas habe ich nicht gehört "
„Allerdings, also nur Manly hat diese Bemerkung . 

vernommen ?"
„Ja. in der Tat und .ch glaube v-cht. baß Arthur leg" • 
. Hm, schon: tonnten Sie diese Männer wohl wieder , 

erkennen "
»Jch fürchte, nein *
„Erinnern Sie sich bitte, wie sahen sie ans. was 'Me 

eine soziale Stellung haftn sie Jhrrr Anficht nach?
„De# kann ich nicht genau behaupten. 1 .-denfalls waren

»s Handwerker, den einen b eil ich für einen Maurer "
„Sie würben sie also nicht wiedererkennen, wenn man sie

Jhnen vorführte?"
„Jch glaube vielleicht. aber darf ich Jhnen eine Brr» 

muiung e u teilen?"
„Bitte"
.spüre es nicht möglich, baß diese Männer auf dem 

Neubau beschäftigt woran?"

Der Detrkiii lächelte und sagte: „Daran habe ich auch 
schm gebockt; aber ch glaube, w r m isten es aufgeben, dem
Geheimnis in dieser Weise auf die Spur za kommen "

„Weshalb?"
„Weil bet ‘Neubau zetzt nach dem Brande nichts weiter 

als e mit Schutthaufen vorstellt und die Arbeitsleute in alle 
vier Winde zerstreut sind "

„D a  hat es elfe gar keinen Zweck, 10 dieser Richtung 
Nachforschungen anzustellen ?*

-Richt den geringsten Jetzt eine andere Frage: dieselbe 
betrifft das Mädchen, welches Beyden im Begrii» stand za 
heiraten Wie heißt iic /"

-Edith Relyea "
„D ie  Docht r des alten Rtlyeo. Besitzer eines Leit­

instituts ?"
„D as  weiß ich nicht, ich habe immer gehört, der Alle 

wäre em Trödlet."
„Es ist schon derselbe". f»!zr der Der firn fort und zog eine 

Zeitung ans bet Tasche. „E# ist möglich, daß EampbeU Neigen 
f i t  iihl a s Tendier bezeichnet, fiuhrr hatte.er ein Nciiinfltlot 
S hm Sie her."

M it tiefen Worten reichte er Ernst die Zeitung, z igte 
»11 dem Fmger auf de Todesnachrichten und Ernst las 
folgende Notiz: 1

„Am September starb plnyllch die Gattin des 
Campbell eipea im Alter von Jahren Das  
tfWgt# . # ■ 1 : spater bekannt g macht werben."

Als Ernst gelesen hatte, reichte er das Blatt znrllck 
und sagte:

„Wahrscheinlich ist deshalb bie Hochzeit verschoben 
werben "

„ S 11 irren sich Fron Rekyea fiel in ihrem Zimmer 
zwanzig Minaien rar ran Uhr tot nieder, während bie 
Hochznlsschw er leiten, wie sie 'ich erinnern werden, vor acht
Uhr fiet’fanben."

«tzeeiptz«», Ulgi.)
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Josef A l t c n e d e r  eine auf die Feier deS Tage« bezughabcnde 
in Form und In h a lt  mustergiltigc Festrede hielt, in welcher er, 
ausgehend von der Ju lfc ie r unserer Vorfahren, deren Bedeutung 
schilderte und dieselbe als wahres Familienfest feierte. Z u r 
Unterhaltung trug eine, von einem Komitee hergestellte, in zahl­
reichen Exemplaren zum Verkaufe gelangte „Kneipzcilung" we­
sentlich bei I n  äußerst gelungener Weise fanden in derselbe» 
m it entsprechenden Illustrationen versehen, Vorkommnisse aus 
dem Turncrlcben Erwähnung. Manch anerkennenswertes Dichtcr- 
und M alerta lent offenbarte sich da in diesen zahlreichen sati­
rischen Ergössen, welche große Heiterkeit erzielten. Welch' große 
Mühe das Komitee mit der Herstellung dieser Kncipzeitung 
halte, erhellt daraus, daß in der provisorisch errichteten 
Druckerei da« Komitee eineu ganzen Tag und eine ganze Nacht 
ununterbrochen arbeitete, abgesehen von jenen Vorbereitungen, 
die schon lauge zuvor für diese Feier getroffen werden mußten 
Aber auch dicDomen wurden in angenehmster Weise überrascht. 
C ie  erhielten jede als Christgeschenk ein Paddicn mit Cüßiglei- 
u ii,  eine kleine A n e r k e n n u n g  für die gegenüber dem 
Turnvereine stets rn  den Tog geleg'e Anhänglichstit. D ie Z w i­
schenpausen wurden durch Kommerslieder, durch Liedervorträge 
der Herren Kirchberger u. Fiiegler, durch nette V orträgt eigener 
Dichtungen der Herren Prasch jun., Rieder und T ipp l, sowie 
durch einige Piecen des HauSorchesters, des Gesangvereines in 
gelungenster Weise ausgefüllt. Alle Anwesenden sind m it dem 
Bewußtsein nach Hause gegangen, im Kreise der Turner einen 
sehr untcrhaltungSrcichcn Abend mitgemacht zu haben.

** Christbaumfeier in der Volksschule. Am
Dienstag, den 23. Dezember fand in der städtische» Turnhalle 
die Christbaumfeier der hiesigen Volksschule statt. An derselben 
nahmen u. a. teil die Herren Bezirksschulräte M o riz  P a u l ,  
E d e r ,  K e r s ch b a u m e r  und mehrere Aufsichtsdamen der 
hiesigen HandarbcitSschule, die ehrwürdige Oberin und eine 
Schwester der Kloster schule, die Herren Kooperatoren S t i d l  
und B  r i n n i ch und eine große Anzahl von Schulfreunden 
und Eltern von Kindern. Gegenüber den Besuchern stand in 
der M itte  ein prächtig geschmückter, m it Süßigkeiten aller A rt 
begangener Christbaum, zu beiden Seiten desselben zwei lange 
Tische, ans welchen die fü r die armen Schüler bestimmten 
Schuhe und Kleidungsstücke ausgebreitet lagen. Um 8/ * 2 Uhr 
strömte die etwa 500 Kopf starke Schar von Schülern in den 
S aal. D ie  A-B-C-Schiitzen, welche an der Spitze marschierten, 
machten sehr erstaunte Gesichter, denn ihnen war ja eine solche 
Feier neu. D ie älteren Kundschaften der Christbaumfeier traten 
zwar schon m it etwas überlegener Miene, immerhin aber sicht­
lich überrascht von der Schönheit des Baumes in die nur 
von den Christbaumkerzen beleuchtete Turnhalle ein. Eingeleitet 
wurde die Feier durch einen prächtigen Wcihnachtschor, der 
ebenso wie der Schlußchor, von den Schülern m it seltener 
Reinheit und Frische gesungen wurde. Run folgten seitens
mehrerer Schüler Vorträge und auf die Feier deö Tages bezug, 
habenden Gedichten. Dieselben machten auf die Zuhörer
sichtlichen Eindruck, da sämtliche Vortragende dar richtige 
Gefühl und die entsprechende Betonung zum Ausdrucke brachten. 
Und wenn auch eine Schülerin den Vortrag ihres zu sprechenden 
Gedichtes unterbrechen mußte, so war dies eine Folge allzu- 
großer seelischer Aufregung, die sich des Kindes, das sich sonst 
seiner Aufgabe in musterhaftester Weise entledigt hätte, beim 
Anblicke der Zuschauermenge bemächtigte. Herr Oberlehrer 
H o p p e  hielt hierauf eine Ansprache, in welcher er über die 
Bedeutung des Christfestes sprach, dasselbe als das eigentliche
Fest der Kinder pries, der stets hilfsbereiten Waidhofner Be­
völkerung gedachte, die immer am Platze ist, wenn es g ilt, Akte 
der Wohltätigkeit zu fördern und forderte zum Schlüsse seiner 
trefflichen Ausführungen die beteilten Schüler auf, sich durch 
ein sittsames Betragen, durch Fleiß und Ausdauer der 
erwiesenen Wohltaten würdig zu erweisen. Herr Vizebiirgcr- 
meister M o riz  P a u l  sprach als Vorsitzender-Ltcllvcrtreter de« 
Bezirksschulrates Herrn Oberlehrer H o p p e  und dem Lehr­
körper fü r die an den Tag gelegte Blühe den Dank ans. Run 
erfolgte die Verteilung der Weihnachtsgaben an die armen 
Schüler. Jedes bcteille Kind erhielt nebstbei ein großes Päck­
chen mit Süßigkeiten aller A rt. Aber auch die andern Kinder 
gingen nicht leer ans. Jedes derselben erhielt ein kleines 
Päckchen, dessen In h a lt  manchem besser mundete als vielleicht
die besten Sachen vom eigenen Christbaume. Ein Verzeichnis 
der verteilt«'» Gaben und der gesammelten Beträge bringen w ir 
in der nächsten Rumntcr. Den p. t. Wohltätern sei aber schon 
an dieser Stelle d-r herzlichste Dank für die bekundete Opfer­
willigst it ausgesprochen.

** Klofter-Christbaumfeier. Die ehrwürdigen 
Klosterschwestern, welche in IDaiöhofen a. d. l)bbs einen 
gut geleiteten Kindergarten und eine, als vorzüglich aner­
kannte 217ädchcn-Handarbeitsschule unterhalten, veranstal­
teten am 217ontag, den 22 . d. 217. ihre obligate Christ- 
baumfeier. I n  Anbetracht der beschränkten Lokale fand 
vormittags die Christbaumfeier für den Kindergarten, 
nachmittags die der Handarbeitsschule statt. A lljährlich 
findet aus diesem Anlasse eine größere Veranstaltung statt, 
die immer einen Beweis des Fleißes und der aufopfernden 
217ühe der beteiligten Lehrkräfte erbrachte. Heuer gelangte 
am 217ontag nachmittags 5 l lh r  ein schönes Weihnachts­
spiel : „Frohe Botschaft" von W ilhelm  pa ille r zur A u f­
führung. Wie bei ähnlichen Anlässen war auch diesmal 
der Besuch ein großartiger, ein Beweis der Beliebtheit, 
welcher sich diese Aufführungen im hiesigen Publikum 
erfreuen, j n  zahlreichen B ild e rn : Geburt Christi, die 
Szenen im  Stalle zu Bethlehem, Anbetung und (Opferung 
und der heiligen drei Könige, die Hirten vor Herodes, 
die Flucht nach Aegypten und ein prächtiges Schlußtableau, 
brachten die kleinen Darsteller, von denen einige ein ganz 
anerkennenswertes Talent entfalteten, das in Form und

In h a lt  mustcrgiltige Festspiel in gelungenster Weise zum 
Ausdrucke. Die ganze Aufführung gab beredtes Zeugnis 
von dem Fleiße und der Ausdauer, welche sowohl von 
den Kindern bei Einübung der mitunter schwierigen 
Rollen, als auch von den ehrwürdigen Schwestern, welche 
die Aufführung inszenierten, an den Tag gelegt wurde. 
Herz und Auge eines jeden Anwesenden mußte sich an 
dem Gebotenen erfreuen. And tatsächlich war das Urteil 
derselbe» nach erfolgter Aufführung das günstigste, der 
Eindruck ein unvergeßlicher, bleibender. Nicht nach Beifall 
und Anerkennung geizen die ehrwürdigen Schwestern, sie 
bezwecken m it dieser Feier, bei der ja die B e s c h e n k n ng  
der a r m e  n Schüler die Hauptrolle spielt, nichts anders, 
als den Kindern und deren Angehörigen eine Weihnachts­
freude zu bereiten. Dieser Zweck wurde auch in weit­
gehendstem Sinne des Wortes erreicht Bedenkt man, daß 
an diesem Tage auch 500 Schüler m it n ü t z l i c h e n  
Geschenken der verschiedensten A rt beteilt wurden, so kann 
man wohl behaupten, daß die ehrwürdigen Schwestern 
durch diese Veranstaltung einen Akt der Wohltätigkeit 
getan haben, der ihnen die Achtung und Wertschätzung 
der Bevölkerung sichert. Allerdings ist es wieder die Vpfer- 
willigkeit der Waidhofner, welche es ermöglichten, das 
Christkindl m it so reichen Gaben erscheinen zu lassen; 
Gott w ird ihnen ih r W ohltun reichlich segnen. Um auch 
den breiteren Schichten der Bevölkerung Gelegenheit zu 
geben, sich dieses Festspiel, welches so ungeteilten Beifa ll 
gefunden hat, anzuhören, findet eine Wiederholung desselben 
am Sonntag, den 28. Dezember und Donnerstag, den f. 
Jänner statt. W ir  können den p. t. Bewohnern der Stadt 
und Umgebung den Besuch derselben nur bestens empfehlen. 
Den ehrwürdigen Schwestern aber sei für ihr selbstloses, 
humanitäres Wirken der aufrichtigste Dank und die vollste 
Anerkennung ausgesprochen.

** S y lv e f te r fe ie r .  Der Kasino-, Männergesang- 
und Turnverein veranstalten a u s s c h l i e ß l i c h  für ihre 
217 i t g l i e d e r und deren F a m i l i e n a n g e h ö r i g e  
am 5 V Dezember, 8 Uhr abends, im  Saale des Gast­
hofes zum goldenen Löwen eine S y l v e st e r f e i e r, bei 
welchem u. a. die Operette „R itter Toggenburg" von 
Franz 277ägele zur Aufführung gelangt. Der Turnverein 
beteiligt sich durch Aufführung einer Pyramidengruppe; 
außerdem wird das Program m  durch Vorträge der 
Stadtkapelle bereichert. Die Saaleröffnung findet um H27 
Uhr abfnbs, der Zugang n u r  von der p b b f i t z e r  - 
s t r aße  statt. Eintrittskarten zu \ Krone fü r 277itglieder 
sind im  Vorverkauf am 29 . und 30. Dezember bei Herrn 
W ilhelm S t e n n  er  und abends an der Kaffa zu haben. 
Bei 277itgliedern z u f ä l l i g  zu Besuche weilende G ä s te  
haben eine Eintrittsgcbühr von 2 Kronen zu entrichten. — 
Die S y l v e s t e r f e i e r  unserer wackeren freiwilligen Feuer­
wehr findet am 5 V Dezember in Frau S t u m f  0 h l ' s 
Gasthofe m it reichhaltigem Programme statt. Anfang 8 ZIHr 
abends. E in tr itt per Person ^0  Heller. Feuerwehrmänner 
in Blousen 20 Heller. Für gute Speisen und Getränke 
sorgt bekanntlich bestens S t u m f 0 h l ' s Küche und Keller.

aas aller Weit.

— Eine wichtige Beobachtung von P ro ­
fessor Bruno Hofer in München besteht darin, daß 
er vor kurzem das eigentümliche Verhältnis, in welchem die 
chemische Verunreinigung eines Fischgcwässers zu dessen mechan­
ischer Verschmutzung durch kleine Substauzbrockcn (wie Holz­
fasern, Gestcinstrümmcr, feiner Sand rc.) steht, genau fest­
gestellt hat. Professor Hofer hat gefunden, daß ein Wasser in 
sehr merklicher Weise m it Wollfäserchen, Hadcrnstaub, Graphit, 
pulver und dergleichen beladen sein kann, ohne daß cs den 
darin lebenden Fischen irgendwie schadet. S ie  können darin 
wochenlang ganz unangegriffen existieren und sich sogar dabei 
relativ wohl befinden. D ie  Sachlage ändert sich aber sofort, 
wenn zu der mechauisäen Verunreinigung noch eine chemische 
durch Säure, Alkalien oder Salze, wie solche in vielen Fabriksab­
wässern enthalten sind, tr itt. Dann fangen nämlich die Kiemen 
der Fische an Schleim abzusondern, um sich gegen die reizende 
Einwirkung dieser Stoffe zu schützen und nun kleben die 
Fasern und feinen Späuchcn an diesen Organen fest, während 
sie früher davon abglitten. D as Festkleben verkleinert aber 
natürlich die Atmungsfläche der Kiemen und auf diese Weise 
kommt cs dazu, daß die Fische rasch ersticken oder aus Luft- 
mangel krank werden und langsam hinsiechen. Hieraus geht als 
wichtiges Ergebnis hervor, daß ein Fischg-wäffer durch eine 
kurzandauernde, wenn auch ziemlich starke mechanische Verun­
reinigung nicht so sehr geschädigt wird, als man gemeinhin 
annimmt, sondern daß solche Trübungen und Schmutzstoffe 
ziemlich spurlos an den Fischen, gleichviel welche Arten vorliegen, 
vorübergehen. N u r wenn zugleich eine chemische Einwirkung 
durch Fabrikabwässcr, welche salzige oder saure Lösungen ent­
halten, stattfindet, —  dann t r it t  auch eine verderbliche Folge 
der sonst viel weniger gefährlichen mechanischen Insulten ein, 
wie sie Sägcspäne, Wollfasern rc. verursachen. Jeder Fischerei- 
interessent sollte von diesem sehr bemerkenswerten Faktum 
Kenntnis nehmen und aus dessen Feststellung erkennen, wie die 
Wissenschaft allmählich immer mehr Klarheit über die Lebens- 
bedingungen der Fischfauna verbreitet und wie notwendig cs ist, 
daß biologische Beobachlungsstalioncn und sischereiwirtschaftliche 
Versuchsanstalten von Seiten deS Staates sowohl, als auch 
von finanzkräftigen Fischerei - Vereinen in ihrer Tätigkeit 
gefördert werden. D r .  O - Z . (P L )

—  Der Salonwagen Krupp-. D er kürzlich ver­
storbene Geheimrat Alfred Krupp besaß und benützte für seine 
oft sehr langen Reisen einen sehr komfortablen und ungeincin 
geräumigen Salonwagen, der wohl ebenso lang ist, als der 
vom Deutschen Kaiser bei dessen Reisen benützte. Es hatte auch 
dieser Salonwagen sechs Achsen, einen großen Salon, Schlaf­
zimmer und einige NebcnkoupsS für die Begleitung. Eisbehälter, 
Buffet und sonstige zu laugen Reisen praktische Einrichtungen 
waren vorhanden. Krupp hatte früher bei seinen Reisen nach 
Eapei mehrmals den Münchner Bahnhof passiert, war aber in 
den letzten Jahren regelmäßig über den Gotthard nach und 
auS Ita lie n  gereist.

— Gemütlicher Gefangenentransport. Auf
einem Gute bei ProkulS in Ostpreußen nahm ein Gendarm 
einen Arbeiter, der wegen Diebstahlö vier Monate Gefängnis 
zu verbüßen hatte, fest, fesselte ihn und übergab den M ann an 
den Dorfschöffen L , der den Arrestanten nach Memel ins 
Gefängnis bringen sollte. L. besuchte auf dem Wege nach 
Memel die verschiedensten Gasthäuser, bi« sein Fuhrwerk in 
Memel vor einem Hause hielt, daS ebenfalls große Aehnlichkeit 
m it einem Wirtshause hatte. M i t  den W o rten : „W arten «sie 
mal einen Augenblick, ich komme gleich wieder" ließ der T ra n s ­
porteur seinen Schutzbefohlenen auf dem Wagen zurück. Diesem 
wurde das Warten zu langweilig; er stieg vom Wagen und
trat seelenvergnügt den Heimweg an. D ie  Frau war nicht
wenig erstaunt, als ihr Gatte gegen Morgen an das Fenster 
kloppe. Nachdem sich die erste stürmische Freude dcS Wieder­
sehens gelegt hatte, dachte man daran, was zu tun nun wohl
am besten wäre. Auch der Gutsherr wurde zu Rate gezogen.
Dieser sagte: „S ie  sind einmal verhaftet und müssen jetzt 
unter allen Umständen Ih re  S tra fe  antreten, zumal S ie  die 
geschlossene Kette noch an der Hand haben." Nach längerem 
Üeberlcgen tra t der M ann, wie die Elbinger Zeitung schreibt, 
schweren Herzen- wieder die Fußwanderung nach Memel an, 
diesmal begleitet von seiner Ehehälfte.

— Der Gefchäftskniff mit dem Parapluie.
Um sich in Paris  eine sichere Rente zu verschaffen, schreibt der 
„F ig a ro ", braucht man nur einen neuen Parapluie ins Leih­
haus zu tragen. Dieser sinnreiche, originelle, echt pariserischc 
Gcichäftskniff ist uns von einem M a le r enthält worden, der 
bereits dicht vor der M ill io n  steht. M a n  f ju f l  in irgend einem 
Warenhaus für FrcS. 2.95 einen neuen Regenschirm und 
trägt ihn sofort ins Leihhaus. Nach der neuesten Instruktion 
soll das Leihhaus den annähernden Betrag des ganzen Wertes 
neuer Gebrauchsgegenstände leihen und so erhalt man für seinen 
Regenschirm das M in im um , nämlich 3 Frcs. Dann verkauft 
man sofort den Pfandschein für 25 Prozent des Wertes, macht 
75 Centimes. M a n  hat also für den Regenschirm, der 2.95 
Frcs. gekostet hat, 3.75 Frcs. erhalten —  Reingewinn: 80
Centimes. Wenn man nun täglich zehn Parapluie« in zehn 
Filialen des städtischen Leihhauses versetzt, erzielt man ohne 
Mühe eine Tageseinnahme von 8 F red .; daS macht im M onat 
240 Frcs. und im Jahre fast 3000 FrcS. Es handelt sich 
hier also um eine ganz unvorhergesehene Anwendung de«: 
„Enriebissezvoas“ , das von einem M in ister Ludwig P h ilip p s  
unter dem Schutze des heraldischen Regenschirms der J u l i-  
Monarchie gesprochen wurde.

— E in  E lefant gerichtlich obduziert. Beim 
Transport eines russischen Zirkus von Zarizyn nach Poltawa 
fiel ein dressierter Elefant aus dem Waggon und war sofort 
todt. D er Zirkusbesitzer strengte nun gegen die Eisenbahn- 
gesellschaft eine Entschädigungsklage an, worin er fü r den 
verendeten Elefanten 25.000 Rubel Schadenersatz verlangte. 
D ie Gesellschaft ließ die Leiche des Elefanten durch Professoren 
eines Tierarznei-Jnstituts gerichtlich obduzieren. Diese konsta­
tierten, daß der Elefant krank gewesen und möglicherweise an 
Altersschwäche gestorben sei. E r hatte chronische P leuritis , 
Gedärmentzündung und Asthma. Armer K e rl! D er Z irkus­
besitzer meldete dagegen die Beschwerde an, da der Elefant erst 
27 Jahre alt war und somit ein Tod aus Altersschwäche 
gänzlich ausgeschlossen wäre. D e r Prozeß geht also weiter.

klvtzesevclet.
B illig  und ausgezeichnet gut ist H a a r m a n n  

& R e i m e r ’ « Vanillinzucker, welcher heute bereits die früher 
gebräuchliche Vanille immer mehr verdrängt, die nicht nur sehr 
teuer, sondern in ihrer Wirkung aufregend und daher sehr 
schädlich ist. D as reine V an illin , m it Zucker verbunden, bietet 
den köstlichen Wohlgeschmack der Vanille, übertrifft dieselbe an 
Feinheit des Aromas, Ausgiebigkeit und Billigkeit. Zu Bäcker­
eien und Mehlspeisen nehme jede Hausfrau nur H a a r -  
m a n n  & R e i m e r ' «  Vanillinzucker in den kleinen O rig in a l- 
päckchen ä 24 Heller, entsprechend zwei Stangen Vanille. D er 
vorzügliche und wirklich empfehlenswerte Artikel ist in allen 
besseren Geschäften der Nahrungsmittelbranche zu haben. M an 
achte genau auf vorgenannte Firma, denn es gibt wertlose 
Nachahmungen in täuschend ähnlicher Packung.

Kunderttaufende dankbare D^ütter, denen 
cS versagt blieb, ihre Lieblinge s lbst zu stillen, verwenden und 
empfehlen als Ersatz für Mutterm ilch nichts anderes, als nur 
K n o r r ' s  H a f e r m e h l  als Zusatz zur Kuhmilch, welche 
pur genossen, trotz ihrer sonstigen guten Eigenschaften ihrer 
schweren Verdaulichkeit wegen nur selten im zarten Jüng lings ­
alter vertragen w ird und meistens zu schweren Darmstörungen 
die Veranlassung bildet. I m  richtigen Verhältnis mit Knorr'« 
Hafermehl gemischt, wird die Kuhmilch leicht verdaulich und 
besitzt nahezu den gleichen Nährwert wie die Mutterm ilch. 
Beiin Einkauf verlange man aber ausdrücklich Knorr's  Hafer­
mehl und nehme nichts anderes.
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natUrlctwr 
•  a lk a l is c h e r

bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk,
erprobt bei Husten, Haiekrankheiten, Magen- und 

*  Blaeenkatarrh. •

nyi »nzessin Stepr.ante-wo^..

lru*r*«nl 
.. . besteri 

r.» u ü r l i c h e r  a l c a l . ;

. . - V S A U E R B R U N N '
i'1 in g e s . B e w ä h r te ­

re i !v / a s s e r  bei den LeidenderAthmungsorgan

I'tsäfTenua v/ Vorrüthi^ in allen Mineralwassr
idlungcn.bDCtheken,Motels,Pestaurationen etc I

iule ' rlif» RU W lh len und Vmir'lms bei de» Herren JUori. 
I'uui, A|m>Umber, i.v lls rtrtt tr%<» M i/err, Kiuhnicn

. R. Dilmar
* k. u. h H o lik ftran l.

Beleuchiungsgegenslände
• fü r

Elekn isches Licht n> ««■§#»>
G as  lH r l> K ,U |r tn li |
Petroleum >> *» * »m • tn>i>»i 
Spiritus
Oel t>»€ r*i l« nptal.

FABRIK

W ie n ,  I I I .  E r d b e r g e t r a s e e  2 3 .

Oes e ä 10. 16 end JO M iller 66«r i l l  vorrätig.

Xrtilr i i  lUiUi«'«? TitrU sli
Fritz Schutz ju n  . Ak1iengese:/schaft.

401 4 S Eg e l  n d  L t iß  i  r.

1* -mldem» mm# silberne tUitfailltm mm# kiplrmie.

Äl^weizerische vielwerke i
a n t r f d i i i i l  die » o l l fo m u m iltn i  der % e l ( .

X x  Spielst# jem X X
Automaten. 'Jicsr out«, E t  .-.inMufcr, tfi^anrnftflcba, 
Album«. Echreib r̂uge. rd'chuhl. tk». ®tiefbcf6ettcr, 
ttigencuctui«, Arbeit««: J ‘ » «pazierftödt. stiaschrn.

Bier-User. I :  m u er. Stuhle u. f. ».
Alle« mit OTuflf. L te t«  #J« -kernest» mm# V o r ,« ,  
liebste, besonder« aeeiq «er i * r  ltW  ihn#<b««§f sAtmfe 

» m v ii.b U  Sie F a b rik

I .  fi. f ir l lr r  in ß r t i i  5dirorii).
Wer direkter . j  m.i n  Ire viXi;nr, I« Arien» 

f i l i l b l n  «Ti.!*
D M " Bedemtrmde •Vrei#vruiu«ignug. "WM

3 r b m t t n t m

.t ru f l i i l f la b s d ir i i l .
v«trirt Hrn (vt: ItUr Jtui nyhrt eu. Mi 3b« 6»<*iwm 
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'ilu tcr

LINIMENT. CAPS. COMP.
an« Wickler Apeltrtr in Vi«*. 

ist als war iQ*Hd) if  Irtmirr (hiUrnbr K-lnrribune
dDermnn enerfannl; |um f in k  von HU H., Ä. 1.40 
und i  * .  uvrtiliii in flCm «pvlbrtnL

B u» liinfon« die>es dberaO brluHm Han»miUel» 
tubmr men u i  Original' Zichen n rckoAifln mH 
un'firr Sdlufmaif« Wal«* an# Wickler» flpoibrh

u Halen. Y  V ,  1
«Ich,er«

•Ml
» fi I. »UfatettUrastr 6.

fShrt jm A»L - * ■ IHi^f «» %*& 
dmJNtire efwOirt IsSisSc» b#rt, 
m w # f f*: t u  NtÜm O» 
IltltiO itntt esS hwsf# hULch &## 
-ch»«»-» >i<»ii«rt

ü«ie.

J!c'st(*r Kaffeezusatz
ocne ; fc r :c Au:;it!  [keil, Farbe urd Geiihna:!

m « i S e f e
V/I£N

X'

DautrhiiflMt« 
rost verhütende

Flammentod

F t t l rger 's  Fleischfas t

Hunde-Kuchen.
Oft« e in 1] ‘ fnliere'U I. « il .k  i dl# Hnd«

■ -d u f t
RN ■ *. M  h i i  ne «uh« Raiki I« Ly» a n i  6«i eil# f *  f. 
Ii e .. w <: ii« o X. f i ■ Im | t  u F e tiin q e r  4 Co.. 

VVI n . W  ir i l r -n v ’  H  iu p '»  | l > . t  3 E rs in n t#  #»l F n i i  
S l'l  WftUhsf •  4« d rr Y#te, :#I » '«  > k V>4e m , *

l O O O O O O O O O *
*74 1S-* Franz W ilhelm 'a

340 an 16

kann bi# &UU (Mulden monatlich leicht und ehrlich ebne 
besondere Kenntnisse und ohne Kosten verdienen, s tire n  2>e 
sofort Ihre  Adresse mit Retourmarke unter: ,U  L*t>l* a i das 
A nnon(ea 2!ureau  S. A n io n . Zürich e^ollkardsklr.

.Pan» li t t : Priese Ä  Heller, ü ' Harten Io Helln, »ach Zürich"

Aticulturlisillus, Ijnlsleibni,
Tubirkelose, Nsgeelelde«, Blsteilelden, Inftarei«, Wand»«,
Hiu»krinkhfil?n sottn |<ril 10 .1 ■ | tta »U-fl A»
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JOnmgai »arai»*(i(l« mm» rmrl.irrt

6rnll Jüfk, Jlfindntlßflf, Sachsen,

______  E ic » ly p t« i - I f t r t f f .______ MÜ 80 8

abführender Tee
F R A N Z  W IL H E L M

Apotheker, k. u. k. Hoflieferant
Neunkirchen, Niederöeterreich

bl durch alle Ip '-’l ' cn «» n P#»Im# ton 8 Kronen per 
l'akrl ««t ieairlirtl.

Wo nicht erhältlich t rrkter Versandt. Post-  
holh^J5 Paket K 24. iranko in iede österr - 

ungar soitstahon
imm Zilehrn» «ei hhih tu »  • .ei Je» UakmlUin ft*»
W»,pem imfUmiMmr.ne N. t ' fttmr* Ts*~*.
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" V o r l e t z t ©  ~ \̂ 7~o c h s !

Ziehung [.DWledtrroOlCll 15. Januar 1903.

H A U P T T R E F F E R
40.000

Kunstge werbe vereins-Lose
ä I Krone

—p# l l i
Josef P0DHRA5SNI6. kj Ta.ak slnu Verlas,

VU4 «hl II Im n l

w .ti ,«4  i  *
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.. fl Uintiisl 3:k«ijfvi i M 
Maske ;
SI« » »ge*: a 4. ( I  »
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3 l  %BI »« Iflll.. . A$111- ,, Mr)
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13*1 «i (M . M W«mi

B a u e r n r r o s r

M i Hip .Ibhitimi* U •«•»»«•»UM «iliWf», 4 tmutk 
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y n w u -iii i i«  : : i . w Jeu i««
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.1.» >' ii'O. Via, L Roivalitr 11

Original- Antirost
D auerhafteste  und A m i r l t h l i r l  f

fü r  Elsen eie.

w irk t  selbst bei schon verrostetem  Eieon.
u n erre ich t te u e r- u. w e tte r ­

feste A n s tr ic h fa rb e  fü r  
Holm Stein  u. a.

Rheumatismus
ftibf* ZawkeW n# I  «##mH telchr «delsm* ttitf

Gicht-iu4 hi Zoltän
Rheumatismus-

o

rft. ?«# Pwk HHsPWI, 
N (  ? »IW • *  ftti |r fW
f/m Mi

Ist WO tag* fW*t
kl *» Ws .VfN El #'•» SB- 

ymfftMl EWl I*

Vretst per
2 9 r » i ' i

s t d i t i l l f  

« 9 » lr f t l" ie  
. Zd fW irifB  t t i r r ■" 

A ir ,  I . Ve-.frf .

Fcstversaodt direkt 
vom Erzeuger
Apotheker

Bell Zoltän,
Budapest.
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Nieder österreichische Nieder österreichische

Jßandes -Persidierungs -  Anstalten

I. Die n.-s. S*<nitic«=LcbeD$- nnd 
üeN^eNversichcrungsanstalt r

Dieselbe übernimmt Versicherungen gegen Feuer-Schäden an Gebäuden, Mobtllee 
Fcldfrüchten

I m  In te re sse  d e r  des V e rs ich e rn  >t gt-srJiu tzes b e d ü r ft ig e n  B e v ö lk e ru n g  h a t  das  L a n d  N ie d e rö s te rre ic h  
m it  re ic h e n  G a ra n t ie m it te ln  ausgesta tte te  V e rs ic h e rs in g s -A n s ta lte n  m it  fo lg e n d e m  W irk u n g s k re is e  ins *

l.e b e n  g e ru fe n , u n d  z w a r  :
Dieselbe übernimmt Versicherungen in ganz Cislellhanlen auf das Leben des Menschen 
in  den verschiedensten Combinationen, a ls : Todesfall-, Erlebens-, Aussteuer- und Renten­

versicherungen , sowie Volks Versicherungen (letztere auch ohne ärztliche Untersuchungen 
vortlioilhaitcste Alters-InvaliditätaveiSicherung durch zwanglose Einlagen in  der Bection) 
Bentensparcasse

n ö. Laude» Brandschaden
Aersichcrungsanstalt:

H I  j - g  « -S. Landes-lZggel- 
Vcrsicherungsanstalt r 
» S. L a n d e s -V ie ll-
Berficherungsanstalt 
(Rinder- und Pferde)
«..S. LaudeS-Unfall. Mid 6aftpfUd)t- Dieselbe übernimmt E inze l, Collectiv 
Dersicherungsaustalt: S ic h e ru n g e n .

Versicherungsbedingungen günstig. Prämien billig. Unbedingte Sicherheit durch den Character
der Anstalten a/s , ,öffentliche Institute“ geboten.

Sitz der Anstalten: W I E N , Löwelstrasse I I  u n d  16.

I I .  die

IV .  die

V  die

Dieselbe versichert gegen Verluste, w elche aus der Beschädigung oder Vernichtung te i Beden«» 
Zeugnisse von in Nlederöslorreleh gelegenen Grundstücken durch Hagel e n ts te h e n ;

Dieselbe versichert gegen Verluste, welche Viehbesitzer an Ihren 
Binder- beziehungsweise Pferdebestande erleiden so llten ;

: 41

ln  NiederSsterreleb eingestellten

1 2 -6

und Ile isounfall* und Haftpülohtree-

—r r

I S i l l i g s i e  B e z u g s q u e l l e  g u t e -
U H R E N  »"

H A N S  K O N R A D
Uhren- und Goldwaren-Exporthaus 

B R Ü X  N r. 2 -0  (Böhm en).

E i g n )  W erk atlt.en  für U hroa-Errm zunz a a l  F eiam oiluaii

G ute  N ic k e l-R e i n o n t o i r  U h r . . . fl. 3 75
H e llte  tä ilber-R , m o n to ir-  U h r . . . „ 5 "_‘o
H ebte  S i i b e r k e t l e ............................... -  1' 2(>
N ic k e l - W e c k e r - U h r ...................................   1'75

• 'le in e  ]  ' i ,m n  js t  m it dein  k .  k . A d le r  n u s -c z - ic h b e t ,  b e s itz t
g o ld e n e  u z jm .r n  > A u s - tc l lu i ,g s m e d a i 1 e un d  t  .u ze n d  A n e ik  n-
nungSBChr i ne n .
 ___  IIIps- tri er1 e Preiskataloge gratis und franko.

„bettn ich habe nach vielfachen Versuchen ge

funden, daß dieser doch der belle ist."

a n e r k e n n t  e l e g a n t e  P a s s f o r m ,  d u e r  h a f t e  
Q u a l i t ä t  B i l l i g s r e  P r e i s e  i n  j e d e r  S o h l e  
40=. 26 - 4 e i n g e p r ä g t

N i e d e r l a g e n  I I. RoteiitarmstrassR 19. 
in  v i .  Mariahilstrstrasse 58,

W i e n  I Schnhsiw ßEie V I . M a n g ,57,
r .  » .  werden gegen Angabe de Grösse

P i ’O Vbtl/% ~ C i ' ( I f f  C oder Einsendung ei > S Muster-
sehuhes sofort effoktuirt 

N ic h tk o n v , n i. iv n d e s  b e re itw il lig  um getauscht.

Preis Konrante g ratis .

ßCg" I d - e a i l - S t r e c l ^ e r  "$58
be .t'.v  F o rm ha lte r fü r  Schuhe-

Amerikanische Glanz-Stärke
von F r itz  tun.. Aktiengesellschaft,

400 4 - 3  t'qer und Leipzig.

g a ra n t i r t  f r e i  von allen schädlichen 
Susstanzen.

Tiesc bis seih unübertroffene Stärke bat sich 
ganz nuBcrorbentiidi bewährt; sie enthalt alle ziini 
guten Gelingen ersorberlichen Substanzen in  dem rich­
tigen Verhältnis,, so das bic «niuenbung stets ein 
sichere und Seichte it t .  2 et vielen 'Jladiabnmngcn halber

w o l t a u s i t e l l a a g  zu haben in allen Spezereiwaren, Troguen- und 
i r i i  1900 nod Wioal 902 Seisen-vanblungen.

20 Jahren der beste § 

in G e s c h m a c k  » 

und F a r b e  

a u s g i e b i g s t e

Kaffeezusatz.

3  4 4 2 /2
467 1 —  1 6

Versteigerungs-Edikt.
Auf Betreiben der Frau M atildc Schmid, Private in 

S t .-  Polten, vertreten durch D r .  H. O fner, findet am

28 Januar 1903. vormittags 9 Uhr,

bei bemannten bezeichneten Gerichte, Zimmer N r. 5, die Ver- 
stcigcrui'g dcö Hauses N r. 82 samt Garten in Waidhofen 
a d. Ybvs, Grdb. Waidhofen a. d. Ybbs, Bd. I, E .-Z. 100 
und 101, samt Zubehör, bestehend aus Fcucrlöschrcquisitcn statt.

D ie zur Versteigerung gelang, ndc Liegenschaft ist auf 30000 
Kronen, das Zubehör auf 10 Kronen bewertet.

D as geringste Gebot beträgt 15005 Kronen, unter die­
sem Betrage findet ein Verkauf nicht statt.

D ie  Verstcigerungsbedingungcn und die auf die Lsigen- 
schäften sich beziehenden Urkunden (Grundbuchs-, Hypotheken- 
auözug, Katasterauszug, Schätzungsprotokoll u. s. w.) können 
von den Kauflustigen bei dem unten bezeichneten Gerichte, Z im ­
mer N r. 6, während der Geschäftskunden eingesehen werden. 
Reüte, welche diese Versteigerung unzulässig machen würden, 
sind spätestens am anberaumten VcrsteigerungStermine vor Be­
ginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigen- sie 
in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des Versteigerung-ver­
fahrens werden die Personen, für welche zur Zeit an den Lie­
genschaften Rechte oder Lasten begründet sind oder im Laufe des 
VcrsteigerungsverfahrenS begründet werden, in dem Fa ll nur 
durch Anschlag bei Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie weder 
im Sprengel deS unten bezeichneten Gerichtes wohnen, noch 
diesem einen am Gerichtsorte wohnhaften Zustellung-bevollmäch­
tigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Waidhofcn a d. Ybbs, GerichtSabt. 
2, am 15. Dezember 1902.

D r. Weiser.
E. 407/2

Versteigerungs-Edikt.
Auf Betreiben deS Herrn Georg Langfenlehner und Cäcilia 

Seisenbacher vertreten durch D r .  Theod. Freih. v. Plenker 
findet am

17. Januar 1903, vormittag 9 A ir
im Hause N r. 154 Wasservorstadt in Waidhofen a. d. YbbS 
die Versteigerung der Realitäten 1.) Hau« N r. 1 5 4 ; 2 .) Hau« 
N r. 1 5 5 ; 3 )  Wicse-Ueberländ; 4 .) Scnsenhammer, sämtliche 
in der Wasservorstadt Waidhofen a. d. Ybbs, Grdb. Waidhofcn 
a. d. YbbS Bd. IV E. Z  145, 146, Bd. V E. Z . 132, 
133 samt Zubehör, bestehend aus ad 1) landw. Geräte und 
Heu; ad 4 ) Hammerwerkseinrichtungen statt.

Es werden zunächst die 4  Realitäten gemeinsam angeboten 
fall« sich kein Käufer findet, gelangt jede Realität abgesondert 
tu r  Versteigerung.

D ie zur Versteigerung gelangenden Liegenschaften sind 
ad 1) auf 10.400 K ; ab 2) auf 5260 K ; ad 3 ) auf 604 K ; 
ad 4 ) auf 1 1 0 6 7  K ; das Zubehör ad 1) auf 460  K ;  ab 4) 
auf 500 K bewertet.

Das geringste Gebot beträgt bei gemeinsamen Verkaufe 
aller 4  Realitäten 14.246 K 17 h ; bei abgesondertem V er­
kaufe der einzelnen Realitäten beträgt dasselbe ad 1) samt 
Zubehör 5430  K ;  ad 2 ) 2630 K; ad 3 ) 402 K 67 h ; 
ab 4 ) samt Zubehör 5783 K 17 h ; unter diesen Beträgen 
findet ein Verkauf nicht statt.

D ie  Verst.-Bedingungen und die auf die Liegenschaften 
sich beziehenden Urkunden (Grundbuchs-, Hypothekcnauszug,
Katasterauszug, Schätzungsprotokolle u. s. w.) können von den 
Kauflustigen bei dem unten bezeichneten Gerichte Zimmer N r. 6 
während der Geschäftsstunden eingesehen werden. ~

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machen 
würden, sind spätestens im anberaumten Versteigerungs-Termine 
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigen- 
sie in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten. Von den weiteren Vorkommnissen des Verst.- 
Vcrf. werden die Personen, für welche zur Zeit an den
Liegenschaften Rechte oder Lasten begründet sind oder im Laufe 
des Verst.-Verf. begründet werden; in dem Falle nur durch
Anschlag bei Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie weder im 
Sprengel des unten bezeichneten Gerichtes wohnen, noch diese 
einen im Gerichtsorte wohnhaften Zustellungsbevollmächtigten 
namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Waidhofcn a. d. YdbS, Gerichts-
Abteilung II., am 11. Dezember 1902.

D r. Weiser.
W ie n e r L a n d w ir ts c h a f t l ic h e  Zeitung .

tzauplrcdacteur: Hugo H. Hitjchm a n n .  ®!n* 
rtbac teu rt: Stob. Hitjchmann, Jo h . L. Schuster, Ad. 
rill. J ä h r l .  104 91m . S icrtelj. K  6 . Sanzj. A 24. 

O esterrolohlsohe F o rs t-  und Jagd - 
Z eitung . S ie tac t.: Jos. E .  W rin e lt. J a h r l .  
52 Stummem. Vierteil. K  4 . Ganzjährig Ae 16. 

A llg em e in e  W e in -Z e itu n g . Sieb.: » .  bat 
P i a z .  J ä h r l. 52 31m . Viertelt. £ s3 .© an jj. K 12. 

D e r P rak tisch e  L a n d w irth . Sieb.: Ad. SIS.
Jährl. 52 Nrn. Viertel). K  2. Ganzjährig A  8. 

D e r  O e k o n o m . Red.: W . M a r x .  Jährt. 24 Nrn. 
Ganzj. K  2. Bei mindestens 50 Ex. K  1 50.

Hugo H. Hitschmllnn'S Journalverlag, Wien, I.. Schauflcrgaffe 6.
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Franz Benedikt, Eisen- und Kohlenhandlung
W I E N E R S T R A S S E  8

Grösstes Lager von
Original =  

l)aiierhrandnfcii
m it k a n d ie r te r  A u s m a u e ru n g .

K ein Anthracit n ö tig ! h  X  X 
X X  l  nunterhroehenev Itrnnd 
während des ganzen W inters, 
leichte und feinste ltegu lier- 
Im rke it X  X X  X  X  X  X X  X

Prämiirt auf 25 Ausstellungen.

P O LTE N
Tä

W I E N E R S T R A S S E  8  

* * * * * * * * * * * * *

= =  Beheizung für Koaks
und Kohle.
Ausserordentliche Heizbarkeit 
bei sparsamster Feuerung. =  
=  Rationelle, der Gesundheit 

- zuträgliche Heizung. = =
O O C O Z W E IH U N D E R T
Anerkennungsschreiben! o v o

¥  V V ¥ ¥ * ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ *

r Bi: ule lasse Kailee triei wl
verlange bei seinem Ka ul manne

Vier Sorten
gerösteten 6obnen-Kaf}ee in 

Paketen.

Ausgesucht
feine Mischungen

Ar;',--; 'L \&

#  I I
*/„  V« u«b V» - ik o  Vakete  v ta  x r o e r *  1 50 bis -  60  

per 6«fl<s «Ais#.
2 0 t Htrfi s tie r S irb tr le a re , retrbr» selcfct t r r l A f t l  b e t *

ANDRE HOFER, SALZBURG.
Kaffeeimport und Grossrösterei. Kaffee-Lager in Triest. Feigenkaffee-Fabriken. Spezlal- 
—  . : Firma für ausgesucht edle Qualit8ts'«?ffee ?u rivzwecke. —5

Zahne, Sebiffe
werden unter Garantie, naturgetreu, zum 57aum 
vollkommen verwendbar, ohne vorher bic Wurzeln 
entfernen zu muffen, schnellsten- und fchmerzlo-

eingesetzt.

® |{qmrntnmt ®
werden besten- und billigst in kürzester j t i f t  au--

geführt.
schlecht passende Gebiffe werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behuf- Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wcrdflawsky,
4 icfrt«a l b<» tflm r. I .  I .  Hlaals-eamteu Brrkonbeo,

stabil in

Waitiboscn a. d. Y., oberer Stadtplatz,
im eigenen Hause, vis-u-vin dem Psarrhose. 

3 ' i b n  2  f l .

K H H J O O C - a O O O K K K H K M H H H X

J. M. M ü l l e r
Kunst- u. Möbeltischler,

%  . T T s T Z ,  M i r l t n i l r » » « *  N  r .  1 0 . T  . T K T C T

G R O S S E S

Lager aller Gattungen Möbel.
GiüM>tc Auswahl von complctt zu.*amnirnge- 

xtelltrn  Zim m er Hinrichtungen, 
eigener Erzeugung T&Q  »« de# r^w * billigsten Preieee. 
ne 8-1 Uebernahme von
Brautausstattungen und completten Möblierungen.

Permanente Möbelausstellung.
t j *  l* i>  lu U r r i r  lY r i+ - l 'o u r a m lr  g ra U *  ttm ii f r  a n e *. * ^ 1

< * X X X K X X % X X * 3 0 f c X * * 3 < :

|  A T E L IE R
* Zahnersatz

In G o ld  Kautechuck etc.

KARL SCHNAUtiELT.
e i # r  re m  A o ie /i I .  k M m it U r iu m  c e i 

/ • M M  * # /  « • ' ■ w t i f t l t r  B r t v g n m  w f ~

«•*«/>*« K om m  on Z a h n s le h e n ) .  
W I E N  V I I / ,

M a r la h il ferst rase# Mr. 44 .

'  O  u - .  O v C O O  v 'O O G O  O C O
* . U l lm i n w  UUtz p r i tM t l  O  

( l  e i f l  <*• » 4 1 • •  hü ,
O W a r im i l ie e  J Z  

Jb dirr  4. <? OTenAfH. O
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*̂ ''Ä D i e  v o r z ü g l i c h s t e n ,  a n e r k a n n t  bes  en
1-, 2-, 3- und 4  

scharig ,S tah l-P flüge ,
W ie s e n -  und Moos-, G l ie d e r -  T 7 , v , V i ^  

und D ia g o n l-  J & g g C H ,
F E L D - X X T  A L Z E  IST,

Säemascliinen „AGRICOLA“,
|  Original amerikan. Mäh-Maschinen

1 iiG G l a s ,  K l e e  u n d  G e : r e i d e ,
H e u -  u n d  E r n t e - R e c h e n .  H e u w e n d e r ,

Häcksel-Futterschneider,
m i f  P a t e n t  -  R o l l e n  - 

R i n i s c h m i e r l a g e r n
r chrottmühifcn,

Rübenschneider,
Transportab le

Sparkessel - Oefen, 
F u t te rd ä m p fe r ,

M A ISREBLER, 
Neueste Getreiße-Pützmlltileii,

T R IE U R S ,
Hell- und Strohpressen fUr Hancbotriob stabil und fahrbar

D reschm aschinen ” ^1*“ '
R in g s c h m ie r la g e rn ,  fü r

H a n d -, G ö p e l -
und

D a m p fb e tr ie b .

G ö p e l w e r k e
fü r  A n sp an n u n g  von 1 bis 6  Z u g t ie re n ,

Patent-Dörr-Apparate fü r  Obst, Gemüse etc. 
Pressen fü r W ein  und Obst,

sowie fü r  alle Zwecke,

Obst- und Traubenmühlen, Trauben­
rebelmaschinen,

Selbsttätige Patent-Reben-, Hederich- und Blutlaus- 
Vertilgungsspritzen

„ s t p h o : 1 T I A “,
sowie alle anderen landwirtschaftl ichen Maschinen.

fa b iiz ire n  und lie fe rn  in  neuester, p re isgekrön te r K o n s tru k tio n

P H .  M A Y F A R T H  &  C ° -
E t a b l i r t  187 2 .

Fal>rk :>'[ la dwirtschaUlicten /'aschinen, Lisengiessereien und Dampfhammerwerrk,

W 1 E N , 1 1 1 , T a b o rs tra sse  N r .  71.
  P re isgek rön t m it  über  450 goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen. — —

SSO A rbeiter.

\ A u s f ü h r l i c h e  K  t a l o g e  g a i i s
T r " ! :  v r - v %; r - .•

C<a^ V e r t r e t e r  u n d  W i e d e  V e r k ä u f e r  e r w ü n s c h t .

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke.
O r i g i n a l  S m g e r  N ä h m a s c h i n e n  sind mustergiltig i» Konstruktion und ZluSsührung.

O r i g i r i c t l  S  Ü11 y  ö  T  N ä h  ITS d S C h l n e n  sind unentbehrlich fü r Hausgebrauch und Gewerbe.

O r S g l n ä l  S i n g e r  N ä h m a s c h i n e n  find die mciftoetbvcitetcii in  den K äbrik 'B ctricb iN

O r i g i n a l  S i n g e r  N ä h m a s c h i n e n  sind unübertroffen in  Leistungsfähigkeit und D auer.

O r i g i n a l  S i n g e r  N ä h m a s c h i n e n  sind vorzüglich geeignet fü r moderne Kunststickerei.
Paris 19 0 0

„Grand Prix“
Höchste Auszeichnung.

Unentgeltliche UuterrichlSkurse in ollen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei.
Lager von Stickseidc in großer Farbcnauswahl. Elektromotoren fü r einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen-Mt.-6ef.
Zur gcfalllgen Beachtung! Alle von anderen Nähmaschincngeschäften unter dem Name» „S in g e r "  aufgebotenen 

Maschinen sind einem unserer älteren Systeme nachgebaut, welche hinter unseren neuen Systemen von Familicn-Maschinen in
Konstruktion, Leistungsfähigkeit und D auer weit zurückstehen. 451 3 - 2

-€ > € 3 -€ > 0 -0 -O e -E > 0 -G -0 -€ >

A nem pfehlung!
Anläßlich der bevorstehenden Feiertage erlaube ich mir 

einem hochgeehrten Publikum von Jldl, Windhosen und 
Umgebung mein bestassortiertes Lager in

*

463 3 1

Weiss- and Rotweinen
E  sowohl io klaschsv als aad) io Sebiotleo
in gefällige Erinnerung zu bringen und um geneigten Zuspruch 
freundlichst zu ersuchen.

Hochachtend

Konrad Frei, Weinhandlung
in Zell a .  d. Ybbs, Nr. 4.

S O G

$
*

17. Jahrg.

Haufe» Sie 

nur Yjag

Ä n d re  H o fe r3
FeigerrKaffee

F a b r i k e n (g g g j g / f  

S a lz b u r g ,  |  /

k r e U a s s i y g / /

Ulerbe|te$ Kaffee- 
Verb cflertmas- 

wittel.

Herbabny’s «nlerphosphorigsaurer

Kalk Eisen Syrnp.
©iestr vor 33  R o h re n  eingeführte, von vielen Aerzten bestens 

bcgi:lad;tele und empfohlene B ru s ts y ru p  w ir t t  schleim lösend  
UNS h u s teu s tilleu d . T i i ic h  dc» G 'h a lt nn Btiiermiileln w i r f t  
er n iivcornb  ans den A p v e t i t  und die I te r b a m in g ,  und 
somit b efö rd ern d  ans die E r n ä h r u n g .  Da« für die B l u t -  
b ild u n g  so wichtige Eisen ist in diesem estrup in lticht as fim i-  
l ie r b a r e r F o r m  entfa llen; and) ist er dnich seinen Gehalt an Iö8* 
1 theil P h o S p h o r -5 ta lk -S a lz e n  fei schwächliche» Kinder» 

bi sondere für die K n o ch en b ild u n g  sehr nilhfich.

©1

lg>]jULIUS HERBftBNY IVIENs©)

T re is  1 T lasche AerbaBn » 's  / la fR - f f i fn i 
S ijrup  1 ff. 25 Kr. -  2 E 5(1 c, per Tost 

2» Kr. 40 i  mehr fü r  ^•n iftiing.

W a r u n n g  ! ’li i r  warnen vor 
den unter gleich m oder ähnlichem 

Name» aunu tauchten, jedoch
bezüglich ih r e r  Z u s a m m e n ­

setzung und W ir k u n g  von 
unserem  O r ig in a l - P r ä p a r a t e  

gern; verschiedenen N a c h a h m u n g e n  mist ne seit 33 Jahren 
bestehenden u n te rp h o s p  h ö r ig  sauren K a lk -E is e n -S h r u p s ,  
biticii deshalb, stete au sdrücklic lf „ .H erb a b n h 's  K a lk  E is e n - 
S y  ru p "  zu verlangen und d a r a u f  zu achten, daß die 
nebenstehende, behördlich  p ro to k o llie r te  Schutzm arke  
sich a u f  jeder Flasche befinde.

Fsscinige Erzeugung und Kauptversandtstesse: 
Wien, üpotficftc „zur Oarmberzigkeit"

Vlt / i ,  Kaiserstrasse 73 — 75.

B e k a n n tlic h  w ir d  in  d eser selben A p o th e ke  „zu r  
B a r m h e r z ig k e i t "  auch erzeugt

Herlrabriii's Aromatische Effeu^
a.s schm erzstillende E in r e ib u n g  leit 33 Jahren vielfach

e rp ro b t und b e w ä h r t .
3 * m s : 1 Klaeon ff. V — E 2 —, per Tost fü r  1 Bis 3 jsaeons 20 Kr. 

40 h mehr fü r  ffmOntTagc.
N u r  echt m it  obcnstcheuder S chutzm arke .

D e p o ts  bei den Herren Äpüthelern in: W a id h o fe n  a. d.?)bbs M  
Paul. S ch e ib bs : F. Kollniann'eErben. S t .  P ö lte n  : C. Hassaet, 

Spora. A m s te t te n . W . N iitte rto rier. H e rz o g e n b u rg : G. 
Peyrl L i l ie n fe ld :  I  Grellepos. M a n k :  I .  is tuner’8 Erben. 
M e lk :  F. Luide. N e n le n g b a c h : C. Dieterich. P ö r i l a r t i : 

N i. W ranii. S e ite n s te t te n : .(. Resch. ?sbbs ' K. Riedl.

IO» bis 300 fl. «noimtti»
fB«B« Personen jeden Standes, in a lle n  Ortschaften sicher 
trat ehrlich ohne Capital und Risiko verdienen, durch Verkauf ge- 
schlich erlaubter Staatspapiere und Lose. Anträge an L u d w ig  
Oesterreicher, VTH. Dnitschegasse 8, B u d a p e s t.

Los-Agenten, Assekuranz-Agenten.
K o lporteure  etc. 419 25— 1

sönnen monatlich K  300 bis K  400 sicher und dauernd ver­
dienen Anfrage» richte man unter ,,Sichere Existenz" an 
die Annonz=n-Expedit ion J. Danneberg, Wien, M., P ra te r ­

strasse 33.

■

Ä ll
454 4 - i  Spezial-Geschäft für Anlagewerte^
Koulantester E in- und Verkauf von sämtlichen Effektensorten und 
solideste Ausführung von Börscauftrügen. Anfragen werden 

p o r t o f r e i  und g r a t i s  beantwortet. 
EHRENFELD & CO., Wien, I., Hohenstaufengasse 2.
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Das beste

Photograph. Apparat.
Reiches Lager bester F a b r ik a te  In Hand- und S ta t iv -K am era  mit  vor­

züglichem Objectiv.
A p p a r a t e  Trcza ZEC 1 ' 5 0  a .'U .fxxrä.rto .

i 'J  3—*  • K S u fe r von A p p ara ten  e i ha lten  g ra tis  U n te rr ic h t P re is lis te n  g ra tis  und fra n k o

L I N U S  OFNER.

StrafbarIst |cbc Allda!, «1104 ter allctn «tfra  
^ f r f l m e n n 's  -£ t f i t  n m i f  4 -  

S e i f e  ton Borgw an  4 Co.,

- i^a|irdc'f 2 B erg  m .in re r . I *  n |i u  t u  r<

» i i | r f 4 « e i » < i * <  Jyant ■ > i : i ■> i ■» |A . »c I d o l .  
® « f r i  Wu t » !  #»«' ■ I i * i i i i  n e f t n .  4 »" -»II

fcfi Hatt» «frans, tat ü t■», 81« t «f«n u  “n  pbt«.

Heiratsausstattungen in Möbeln,
otis 4<erbtltct (man und potiiirt) rmtlnc Stfltft, wUgotnc ilu4» 

Haltungen. mi'Licd n btUiarr e it w> in W im . D M "  Viur bei
K u n s t t is c h le r  ln  NS n id  hosen en  

ü . D O n iS C n , d e r  Y b b s . O b e re  S ta d t N r .  86. 
Auch btt sogenannten B a u tr -  tfaban  t?obo» ,n Z i r b t i lw i  ober 

wo ch braun ? • ' • / / .  167

———— ——
Zum Safireswedisel

erlaube ich mir allen meinen lieben Kunden von 
Waidhofen und Umgebung die

ßesten §tü<fiwiins<fie
zu entbieten und schliesse gleichzeitig die Bitte 
an. mir das Vertrauen und Enlgegenkomen auch 

weiter bewahren zu wollen
Hochachtend

Gari Scfiönfiacfier.

GGGGO

^Jcujabrs* und J|a lll<aFkr)
für alle Vereine, Private nnd öcfchäflslcule liefert billigst und

geschmackvoll ausgeführt, die

Budidratkerei des A. Benneberg
in W aidhofen an der Ybbs.

Ferner Uebernahm e und Ausführung sämtlicher 
 #  Buchdruckarbeiten. #

Lu diene dein T. P u b lik u m  z u r  geneigten Ken n tn i*  dass 

den P n p ie r i id iu i ie rn  d ie  le b e rn u h m e  ron D ru c k a rb e ite n

gesetzlich verboten

7. Jahr.

Neujahrs Geschenk

❖
1903. ♦

^VaitboLn a b ?)bb#

3uhmtn /ritsdi,
O li i l l i r l r l  unP S ^ K fn m r li 'Ir r

♦  Meinen wtebtteii Kunden und
(Soft» li, sowie iiüeu lieben Freunden 
und Bekannten ,«m ^ahreowechsel 

besten Glückwünsche mit der

♦  gleich,eiligen Bitte, mich fernerhin

♦  mit Ihrem geschützten Wohlwollen 
mich zu beehren

♦
§
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

-tust jc-cr brlun&rrm Intrige
empfehlen sich

|tosn trcrpen. 
iUcincv,^  ^  v w  y

als Verlobte.
Waidhofen a. d. Ybbs. BcllaHnci.

Im Jänner 1903.

Meinen verehrl. Kunden wünsche ich ein frö
licht -

464

„3ieuja(;r‘‘
A u if i i i l  t ' ip n ik .

Installateur.

Sylvester-Feier.
<lm A i t l i v o L ,  brn 11. |> r | r n l r r  findet in Her- 

u a u r i ' i  ( f i l K e n i  eine

g e m ü t l i c h e

Abcnduokrhallung mit Zilbcr-Kenztrl
stall

seine höftiiche sSmlebung mahl

/ r a u t  B e r n a u e r

Hoi li aeaater öücrlai: fokaler aas Lticlhrtoa flr 1901
j d  1 6 x .1 l B r i l i a d n .

x  y
„  * *  .  '*  - t* * "  k ,  . . . .  s w

”  l '  .  » ’3 .  »<i 3 -4 f . - l d f 4 .......................... «•—

<*r#6f > i« s if f i ü u s g « 6 f; . i« lx 3 s  Z „ t i »
R». >'" m" —»* e . . . . » ....................... k s'/o.
, 1“ J .  »41 3Mni<rrt«t-4tf i  . . .  .440

Jeiec V * r r i l l i f 4  Ae$g«l# im i r i i ( i  ü i s | r i | m n :

3 tirs ra  T la lr r fm fs .- iu s fa tr r  ;
Xt. «o| »  4»i* « i  m j r i  n  ■ : trif« rt>* a - l d a  K I  —

6ia(mg<m im bra 1?lm tafd |s A e lr a b r r :
* f .  r o  » i4f:> ia iw. m l .  V».'. «m . a n j ............................k  *  so
. *»> . „ . I I .  tos. IO*. * 1 1 .................... .  * 40
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